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Vorbereitung (Bewerbung, Organisation) 

Die Vorbereitungen, also die Bewerbung und die allgemeine Organisation, waren sehr 

unkompliziert. Bei Fragen oder Unklarheiten stand das International Office immer zur 

Verfügung. Außerdem war die Ansprechpartnerin der Hanzehoogeschool in Groningen auch 

immer sehr hilfsbereit. Bevor das Auslandssemster startet muss die Anrechnung der ETCs 

abgeklärt werden, was aber auch kein Problem dargestellt hat.  

Unterkunft 

Da ich sehr spät mit der Bewerbung dran war, da ich zuerst andere Pläne hatte, habe ich 

mich nicht für eins der Studentenwohnheime beworben. Ich habe mir per Facebook ein WG-

Zimmer gesucht. Das war für mich auch eindeutig die richtige Entscheidung, da ich dort mit 

zwei niederländischen Mädchen zusammengewohnt habe und wir hatten eine sehr große 

Wohnung, da alleine mein Zimmer 28qm groß war. Ich habe für mein Zimmer monatlich 

420€ bezahlt, aber ich habe auch sehr Zentrumsnah gewohnt. 

 Ich habe auch des Öfteren Freunde im Studentenheim besucht, was aufjedenfall eine gute 

Chance darbietet um mit vielen Erasmus Studenten aus vielen verschiedenen Ländern 

zusammenzuwohnen. Allerdings teilt man sich in manchen von den Studentenwohnheimen 

die Küche und das Badezimmer mit 15 anderen Studenten und die Zimmer sind um einiges 

kleiner. In einigen anderen Studentenwohnheimen mussten sich Studenten sogar die 

Zimmer teilen.  

Für mich persönlich wäre das Studentenwohnheim nicht optimal gewesen, aber ich habe 

auch von sehr vielen zufriedenen Studenten gehört. 

Kurse  

In Holland ist das Semester in zwei Perioden aufgeteilt, die jeweils neun Wochen lang sind. 

Die Vorlesungen gehen dann jeweils sieben Wochen und zwei Wochen sind für Klausuren am 

Ende des Blocks.  

An der Hanzehoogeschool wird sehr viel Wert auf Gruppenarbeiten gelegt. Somit arbeitet 

man während des Blocks sehr viel in Gruppen. Damit geht die Arbeit sofort in der ersten 



Woche los, sobald man seine Gruppen erfährt. Je nachdem welche Kurse man gewählt hat, 

hat man dann auch noch Klausuren am Ende des Blocks. Da man aber dann immer nur Stoff 

von sieben Wochen lernen muss sind die Klausuren nicht ganz so aufwendig, wie in 

Deutschland, wenn man den Stoff von einem ganzen Semester lernen muss.  

Meiner Meinung nach war es während des Blocks aufjedenfall etwas stressiger als in 

Deutschland, aber dadurch, dass man stetig etwas macht, kommt am Ende nicht alles auf 

einen zu.  

 

Freizeit 

Groningen ist eine wunderschöne Stadt, in der überwiegend nur junge Menschen wohnen. 

In der ersten Woche habe ich an der ESN Woche teilgenommen, was die beste Entscheidung 

war. Ich hatte eine tolle interkulturelle Gruppe, mit denen ich bis zum Ende meines 

Auslandssemster immer wieder Kontakt hatte. Durch diese Woche habe ich mich von Anfang 

an sehr wohl dort gefühlt, da wir sehr viel unterwegs waren und sehr viele Leute schon in 

der ersten Woche kennenlernen konnten.  

Wenn man gerne feiert, dann ist man in Groningen genau richtig. Von Mittwochs bis 

Samstag ist eigentlich immer irgendetwas los in der Stadt.  

Bei gutem Wetter kann man überall super am Kanal entspannen oder im Park grillen. Jeden 

Dienstag, Freitag und Samstag ist Markt auf dem Vismarkt. Dort kann man super Gemüse, 

Obst, Käse, Fleisch und vieles mehr günstig kaufen.  

Die Einkaufsstraße in Groningen bietet sehr viele tolle Geschäfte, ob Klamotten aber auch 

Deko. Gute Bars, Kneipen und Restaurants gibt es auch reichlich.  

Fazit 

Ich habe mich unglaublich wohl gefühlt in Groningen und war wirklich sehr traurig als das 

Semester vorbei war. Ich hatte die Chance mich selber weiter zu entwickeln durch die vielen 

verschiedenen Kulturen, die ich kennenlernen konnte und auch durch die interkulturellen 

Gruppenarbeiten in der Uni. Das hat natürlich auch oft eine Herausforderung dargestellt,  

aber es war vor allem sehr lehrreich.  



Die Stadt Groningen ist wunderschön und hat die perfekte Größe. Alles ist mit dem Fahrrad 

erreichbar und ein Fahrrad zu besitzen ist auch das A und O. Ich kann ein Auslandssemster in 

Groningen nur weiterempfehlen und werde mich immer gerne an die Zeit zurückerinnern.  

 


